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Photographisches Atelier.
Es dauerte sie immer wieder z Klassifizierte Anzeigen.ttttt v vv', - -- Tw , . Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte

Farm. The Huugerford Potato
Growers Ass'u, 15. u. Howard Str.,
Oiuaba. Neb. D. 9371. tf.

'sil5Mcht Erimttunlz.
vorsichlig sie

ist geWrsch!

--rr4 Ulf' --54 III VJ

Roman von
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Bestellt Familienbild jetzt, macht

große Freude in künftigen Jahren.,
Spezialprcis für Konfirmanden. Be-

such und seht, was wir für andere

getan. $2 das Dutzend u. auswärts.
Rembrandt Stndio,

20. und Farnam Straße.
.Unsere Bilder verblassen mel

44047

Kodak Finishing".

FilmS frei entwickelt, in einem

Tage. Kase Kodak Studio, ö!eville

Block, 16. und Harney, Omaha.
12447

Detektivs.

Omaha Tktectide Association, 93
1. National Bank Bldg. Telephon
Tchler 2510

Jamcs Allen. 312 Ncville
Block. Beweise erlangt in Krimi
ital. und Zivilsälleir. Alles streng
vertraulich. Tel. Tyler 1136.
Wohnung, Douglas 02, ' ts.

Massage nud Bäder.
Miß Curtus. 1322 Farnam Str..

Zimmer 2 Bäder und Massage.
Tel. Douglas 3410. 8447

Bäder. Dr. Moorsield's Schwefel.
Dainpsbäder. 1609 Howard Straße.
Hilfe für Rheuinatisinus. Massage
u. elcktr. Behandlung. Tag u. Nacht
geöffnet. Abteilung für Damen, 8
Uhr morgen? bis 6 Uhr abends. 6.
Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.

74047

Massage Parlor. Fräulein er

und Frl. Edna Williams. Mine.
ral, Tainpf- - und Wannenbäder.

Sonntags und abends geöffnet. 228
Neville Block. 16. und Harney.

'

124247

Haararbeiken.
Schicken Sie mir Ihre auZge

kämmten Haare ulid ich mache Ih-
nen einen Jopf. 75c bis $1.50.
Mache auch Uhrketten. Pasibestel.
lungen prompt besorgt. Cath. Jan
sen. 296 A Dayton. St. Paul,
Minn. 4447

Medizinisches.

Hämorrhoidk, Fisteln kuriert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hämorr

hoiden. Fisteln und andere Darm
leiden olme Operation. Kur gamn
tiert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.

Tarry, 210 Bee Bldg., Omaha.

Chiropractic Spinal Mjustinents.

Dr.Edwards. 24. Farnam. D.3445

Advokaten. '
H. Fischer, deutscher Rcchtsanwalt

und Notar. . Grundakte geprüft.

Bedangt Weiblich.

Verlangt: Erfahi cncs Mädchen
für Hausarbeit; guter Loh, Um
Waschm. Tel. Santh 41.

Verlangt: Mädchon zilin- - Pa
ckcn von Bogelsaat,-

- dauernd. $30.00
monatlich. Max ttrillcr Bird Co.,
1(517 farnrnn et. 3.31.17

Verlangt: Junges Kindirmäd
chen. Vorm etwa $10.00 monatlich.
ru-o.i- t Frank I. b'ntcn, 521 Park
Äve. ,5are, 923. 4217

Verlangt: Kanlpetentcs weißes
Mädchen für allgeineine Harisardeit.
Frau Samncl Nces. Wal. 10 18.

3.31-1- 7

Verlangt: Mädchen, das gut
kochen kann, ctciii Waschen oder
Reimnackieu. 4523 Floreiice Vlvd.
Eaüar 3 3147

Verlangt Männlich.

Verlangt: Verkäufer von Wert

parieren. Wir führen die besren.

gut zu verkausendm Sicherheiten in
KbraSka und benötigen die Dienste

eines erstklassigen Verkäufers sür ein
deutsches Territorium. Erfahrung
nicht nötig. Keine Eiiilage zu nia
cheu. Zimmer 3, Wead Block. Om.
da. Neb. Standard Srcrich &

Po. -3-31-- 17

Verlangt: Zwei gute, junge
deutsche Männer, die in Stadt und
Land gut bekannt sind. Den richtig

gen Männern wird hohe Kommission
bezahlt. Anzufragen Zinuuer 105
tarnen Hotel, Omaha. Neb.

Anckerrübcn Arbeitrr erlangt.
Sichert; Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omaka Employment Bureau, 121
N. 15. Str. t. f.

Arbeitogesiich Männlich.

besucht: Tüchtiger Deutscher
sucht Arbeit auf einer Farm ; ist mit
allen Farniarbeiten venens vertraut.
Anzufragen unter Box M. T., Oma
ba Tribüne, 1 si 17

Das prciswiirdijisle Esten bei Peter
Rump. Deutsche 5Vüche. 150

Dodge Straße 2 Stock. Mahlzeiten
25 Cents, l'r.

Zimmer zu vermieten.

Warme, reinliche Zimmer und
oute einfache deutsche Kost für nüch

terne und anständige Arbeiter; $6.00
per Woche. 2734 Caldwell Str.
(5. Nauman. tf.

Zu vermieten: Haushaltungs
räume. Licht und Heizung wird gc

liefert. 2201 Webster. Doug. 081,

Glück bringende Trauringe bei Bro
degoards. 16. und Douglas Str.

Hockzcitseinladnngeu. Schreibt
für Muster und P reife. The VI. E.
Leary b'o., 716 S. 15. St., Omaha.
Neb. T. 1. 42147

Treffliches Lagerbier für ein paar
(5ents die Gallone. Zu Sause deren

tet, sowie seine Liköre, zu geringen
Prcifen, ohne Tezl'llation oder Brau
apparate. Streng legittm. Einzel
beiten, sowie großes Prämiencoupon
frei. B. Strafft, Bor 806, Dep. B.
San Francisco. Ea!. 4647

Kopfkissen und Matratze.
mh Piilow b'o. Matratzen
übergearbeitet in treuen Ueber-züge-

zum lialbeii Preis der neuen.
1907 Cuming Str. TouglaS

2467. 10.1-1- 7

Farmen zu verkafeu.

Paul Sydow
Deutscher Land-Age- nt

Ich babe Land überall zu verkau-

fen und zu vertai,schen; mich Häuser
in Omaba. Telephon 8711. Bran
deis Vnildina 838. 4447

Farmen zu verkaufe.
Beile Farmen iin westlichen Iowa

und allen Teilen von Nebraska zu
billigen Preisen und günstigen Zah.
lungsbedingungen.
H. B. Waldron, 1057 Omaha Na.
tional Vaiik Bldg., Omaha, Nebr.

8.547

Mississippi Farmen.
Golfkiisieii.and; kein besseres,

$25 bis $ 10 per Acker. W. T. Smith
Eo., 914 City Nat'l Baut Bldg.

T. F.

Freies Heimstättenlalld für deutsche

warmer.
Tmlldv Ansiedler an der Moffat

Eisenbahnlinie, eine Tagereise von

Denver, int nororocftlichen Qotoraoo.
haben große Erfolge auf gutem Re

gierungslande zu verzeichnen. Tet
ii?!!' ist tieirriinMsl. 5 4 5llillia L- -

sund und Regensall, gei,iigend. Viele
Heimstätteli sind nvch guten, tüchti.
gen Farmen! offen. Die Colorado
Herold Kolonie wird in Uurzo cröjf
net werden und gibt vielen 5elegen
heit. eine neue Heimstätte zu grü:t
den. Für Einzelheiten und ausführ,
liche Beschreibung lese man daS tt

de? Eolarado Herold oder
!"enoe sick brieflich an den b'slorada
Herold, Tclinci-- , Eoir d o

lehr, daß der Arme. Liebe hatte stet

be müssen, und Elsa Hagen, dil

manchmal mit ihr ging, sagte: .Du
ollst gar nicht so ost yergeyen:

rißt immer wieder Wunocn aus.
Und es kam Beaten vor. als ka

steie sie sich förmlich durch dieses im

mer wieder neue Gedenken.

,a.- -
sprach sie. .es ist auch ge.

wiß nicht in Edlcss Sinn, daß ich

mich dem Schmerz immer wieder hin

gebe." . ,
Sie bc chlcß. Nicht mcyr 1.0 oft no

diese Oual zu machen.
Auch daraus, abenos Freunde vfi

sich zu sehen, verzichte: sie. Aber es

hatte sich so wie von selbst heraiis

gebildet, daß jeden Dienstag- - und

Freitagnachmittag sich alle Bekannte

bei ihr zu einer Tasse Tee zusammen
anden.

Es war immer sehr gemütlich
Prancken kam dazu herein und bracht,

uch wohl einen Freund Mit. Der,
Lebus. der noch immer keine Anstal!
machte, sich mit Elsa Hagen zu ver

loben, trug hier und da einige seine,

graziösen "Gedichte vor. Man musi-

zierte auch etwas. Ernste Musik na,
türlich. Ader der Ton an me,en ytaq
mitiaaen wurde doch allmählich sehi

heiter. Die arme, junge Frau mußt,
aufgemuntert werden! as wa?

'

WM! . . .
Nur einer tarn niemals: Zrne HJe"

mersen.
Beate l,eß ihm sagen: sie empsang.

zweimal in der Woche.
Er blieb fern.
Sie ließ ihn direkt bitten, doch ein

mal mit feinem Instrument zu kom.

men.
Er ließ sagen: gern, bald. Uni

am nicht.
Ueber diesen Mann nachzudenker

und ihm aufzulauern, vertrieb Beat,
manche sonst inhaltslose Stunde.

Sein Benehmen reale ne gerao,
nicht so sonderlich aus. aber manch-

mal vergegenwärtigte sie sich sein.

Blicke, seine Art...
Und dann rann es ihr wieder s

durch die Adern, so sonderbar'...
Man mußte ja auch schließlich neu.

gierig werden als Frau, wenn eir

Mann sich so ganz, ganz anders be

nahm als alle Männer sonst.

Es kam vor. daß Beate, rvenn 1,

eine Besorgung in der Stadt hatte,

mit Vorsatz am Hasen entlang ging
Webr als einmal sah sie ihn, Ei

'jand bei den Arbeitern.

Ob er sie von weitem schon bemerli

hatte? Gewiß nicht. Da würde er doch

die Gelegenheit benutzt haben, sie end-lic- h

zu begrüßen. 5kam sie heran, ft
war er weq oder sprach, dem Bür
ger steig den Rücken kehrend, so eifrig
zu den Arbeitern, datz er gar nicr.,

Aug' und Ohr haben konnte für daZ,
was auf der Straße entlang ging.

Die Arbeiten am Quai waren im

Frühling schon so weit vorgerückt, der

Flußmündung zu, daß sie gerade vor

Wackcrnagels Villa ausgeführt wur
den.

Beate stand da einmal auf dem

kleinen Balkon, der vor ihrem Zim
mer im ersten Stock den Blick aus den

Fluß und das flache Ufer gegenüber

gewahrte.
Die Arme auf die oberste Quer

lange des Gitters qelegt. die Hände
vor sich in die Lust hinein gefaltet,
vorgeneigt? Oberleibes, stand sie

träge und sah zu, wie da unten die

grauen, in der Sonne wie von tau
send Krystallen blinkenden Quadern
eingefügt wurden. Die klingenden

Hammerschlage hauten fröhlich durch
die Lust. Auf den bewegten Fluten
des Flusses kam gerade die Bartal'.e
Thaffiloö vom Meer herein.

An ihrem Bug schwollen, wke an
der Brust eines Schwimmvogels, die

Wasser hoch.

Am User stand, oben auf einem

großen Granitwürfel, Jrne Hjelmer
sen. Er hielt einen Stock wagerecht
mit biden Händen hinter sich und

sprach zu einem Arbeiter hinab, der,
aur dein. Erdboden hockend, dort n
gend etwas abzumessen schien.

Wenn er sich doch nur einmal um

drehen wollte, dachte sie geärgert.
Sie erkannte Thassilo m seinem

Schiffchen.,
Halb in dem Gedanken, dem ar

men Menschen" eine Freude zu ma

chen, halb von der Hoffnung geleitet,
daß der Mann da unten dann auf
merlsam werden müßte, zog sie ihr
Taschentuch und winkte.

Thassilo sah es. Er hob grüßend
den Hut.

Und wirklich, Jrne Hjelmersen
wandte sich, u'm zu sehen, wen sein

Freund grüße. Er sah die weiße

Frauengestalt und tat doch, als sähe
er sie nicht.

Das weiße Tüchlein flatterte durch
die Luft herab.

Beate beugte sich weit über daS

Gitter und sah ihm lächelnd niit be

dauernder Gebärde nach. Aber dann
ging sie gleich in ihr Zimmer zurüct
und wartete hinter der Gardine.

Jrne Hjelmersen lief aber keines,

weg herzu, um das Tuch zu holer
und ihr zu dringen.

Sie hatte es ja auch nicht geradezu
fallen lassen. Der Wind hatte es ihz

fast entrissen. Der Mensch konnte di,

Gelegenheit doch benutzen... Er wa

eben ein Eisblock!

folgt).

ira I ia11.
Jda

selbständiges Dasein gewährleisten zu
dürfen, bis sie wieder heirate...

Er war hauptsächlich so bewegt,
weil er fürchtete. Altheer könnte es

ablehnen. Aber Altheer war nicht der

Mann, so was abzulehnen. Ihm stand
des Nehmen aber gut an: er tat es

mit Rührung. Er war ganz ergriffen.
Er schien beinahe zu schenken, indem
er so nahm. Und in seinem weichen.

hoffnungsseligen Vaterherzen erriet
er befriedigt Thassiks Pläne und
Wünsche.

Er verfehlte von Stund' ab auch
nicht, seiner Tochter Thassilos Cha
ratter und Können hoch anzupreisen,
oline sich weiter das allermindeste
merken zu lassen.

Und Beate begriff ganz gut, was
Thassilo für sie tat. Es war aber viel

bequemer, Hedi und jedermann gegen- -

üder dieser Erkenntnis keine Worte zu
geben. Dankbar beschloß sie. immer

.ricng nett gegen Thassilo zu sein.
Die regelmäßigen Sonntagvormit

tagsbesuche freuten sie schr. Es war
keine kleine Genugtuung, so einen ern
sten, bedeutenden" Wann sich so erge
bcn zu wissen. Ein bißchen zusam

mennehmen mußte sie sich ja und je
des Wort auf die Wagschale legen. Er
war doch so komisch. Die natürlichsten
Sachen von der Welt konnte er klein
und verdammenswert finden.

Aber das bißchen Mühe machte sie

sich gern. .
Und am weitesten kam sie auch im

mer, wenn sie wenig sprach. Das
hatte sie längst gemerkt. Und so gab
sie sich denn in ihrer weichen, an
schmiegsamen, weiblichen Art. Sie
hörte mit groß aufgefchlagenem Auge
zu. Sie dankte mit ihrem üppigen
Lächeln. Sie schwieg so vielsagend.
Und faß immer ruhevoll und schön,
die klassische Gestalt meist von einem

weiszen Morgenkleid lose umslossen,
dem Manne gegenüber.

Er bemerkte aber doch: in ihr war
noch wenig geweckt.

Sie erschien ihm noch ganz so wie
damals auf Glanau. .

Er wußte nicht, sollte er Edlef da
für danken? Sollte er ihn verachten?

Aber zedensalls blieb dies ein Be-we-

der stärkste von allen: sie konnte

Edlef nicht wahrhaft geliebt haben.

Seliger Gedanke!

Hedi blieb dieser Sonntagmorgen
stunde immer fern. Sie ertrug es
nicht. Ihr war s, als mußte sie schrei

en vor Zorn und Schmerz, als Zu
schauerin. Das Schauspiel hätte- - sie

angeekelt. Der geliebte Mann wäre
ihr erniedrigt erschienen.

Ihr Fernbleiben beunruhigte ihn
aber sehr. Immer dachte er, das feine,
dunkle Knabenkopfchen müsse doch er
scheinen.

Und wenn es immer wieder aus-blie- b,

sagte ihm sein Herz: das treu
Mädchen litt! Er konnte eö nicht an
dern. Aber es beschämte feine Ritter
lichkeit.

Arme Hedi!
Außer Thassilo hatte Beate noch

einen regelmäßigen, fast ebenso feier
lichen Besucher. Es war der Baron
Holdin.

Mit einer gewissen Schadenfreude
erzählten sich die Damen von Mar
stadt, daß Malte Holdin, der vordem

täglich bei Beate verkehrt hatte, nun
die Beziehung auf einen sehr konvew
tionellen Fuß herabgeschraubt habe
Ja, eine Witwe, die vielleicht aufs
Geheirateiwerden rechnet das ist
eben etwas ganz anderes wie die

Frau des Freundes. Der kann man
unverbindlich die Cour machen. Der
ledigen Frau gegenüber ist es zu ge
jährlich sagte die Amtsrichterin,
allen aus der Seele sprechend.

Er kam jeden Mittwochnachmittag.
Er unterhielt sich zehn Minuten sehr
förmlich 'mit Beate, ging wieder zum

Großherzog , bestieg dort seinen Wa
gen und fuhr wieder nach Friederiken
Hof.

Was aber niemand, außer ed

beobachten und wissen konnte, war.
daß Malte Holdin während dieser
zehn Minuten Beate mit verliebten
Blicken förmlich verzehrte; daß sie oft
köstliche Blumemendungen aus Ersur
erhielt, die einige Monate anonym ka

men, aber dann, nach einer Zeit, die
Malte Holdin wohl für korrekt hielt,
mit einem weißen Kärtchen versehen

waren, auf dem nur stand: .ehr
furchtsvoll von M. H.'
.Und Beate, obschon die Unterha!

tung Holdins mit ihr ebenso war wie

das ,Wort aus dem Kattchen. mußli
wohl aus seinen Blicken und Blumen
aenuq lesen.

Als Eolef ein halbes Jahr tot war
fühlte sie sich auf der Hohe eines seh

angenehmen Daseins.
Aber sie ging ganz getreulich jede

Woche mindestens einmal auf den

Kirchhof, immer mit Blumen in der

Hand aus Verlegenheit nahm sie

hin und wieder einige von denen 0
,u. die aus Erfurt kamen, wenn das
Mädchen gerade keine Zeit gehabt
hatte, fum Blumenhändler zu lausen

und ihre Trauerkleidunz hielt sich

streng an das Modegesetz für Witwen.
2t wir auch iinm sehr triuriz an
CMefi Sraö.

Zimmer 401-02-0- City National-Ban-

Building

Alfalfa und Schweine

Sie wissen, was dies bedeutet. Sie
sehnten sich stets nach ein Farm,
die stets sichere Ernten liefert; wir

haben solche. J,n Morrill County.

im Tale des North Platte, haben

wir einige feine, bewässerte Fannen,
die große Ernten liefern in Alfalfa.

Corn, Weizen. Hafer. Kartoffeln,

Zuckerrüben und alle Gartengcmüse;

uahe der Stadt. Wir verkausm die-s-

einschließlich des Wasserrcck)tes

für $50 big $80. Kleine Anzahlung.
9 Jahre Zeit für Rest. Fragt uns

und schreibt für Literatur.

Ccntml States Lad
Cmnpany

323 Union Pacific Bldg., Oinaha,
' ' Nebraska. 4.2247

Seid klug kauft Land!
Deutsche lassen sich im Trinity

Flußtal, Ost-Texa- nieder. Warum?
Sie sind grite Farmer, die girtcs
Land kennen, wenn sie es sehen. Wir
verkaufen Corn. und Alfalfa-Land- .

dein besten Nebraska Land cbenbür.

tig. Preis $25.00 p. Acker. Kostet

ungefähr $8.00 per Acker für Ma-

nnt g, worauf daZ Land ebenso gute
Ernten liefern wird, wie das beste
des Landes. Reichlicher Reaenfall,

lange Wachszeit, gutes Wasser, bestes
Klima. Nach,te Exkursion 6. Apnl.
Anfragen best, beantwortet. Schreibt
od. snreckt vor. W. S. Frank. 201
Nevillo Block. Omaha. Neb. 44247

Whoming Landcreien.
Wvomina Ranch, ein Bargain,

17.000 Acker bestes Ranchlanö. 9
Meilen südlich von Laramie. nahe
Eisenbahn, 2 Meilen zur Schule; 21.

Zimmer, mod. Hauö, 6 Zimmer,
mod. Cottage. Bunkhaus, Zimmer'
mann, und SöMiedewerkitäw'. Ma
scliineuhaus. 3 große Stallungen. 5
Ninderschuppeu. 1500 Acker in Heu,
Heumaschinen, Pslüge, Farmmaschi.
uen, Buggies, Wagen und Pferdege-schirr- e

gehen mit Ranch. $9 per
Acker. Gut gezäunt. Seht mis des

wegen. Big 4 Rcalti, (so., 101546
W.' O. W. Bldg., Omaha. Nebr.

4.147

öorn. u. Alfa!faLaud, $25 p. Acker.

Vorzügliches Ackerbauland, lange
Saison, milde Winter. Es wird sich

für Sie bezahlt mache, unser
zu untersuchen. Schreibt

an T. T. Manllcr. Gen.-Leitc- r, Ten
nessee Colonization Co., 1057 Oma
ha Nat'l Bank Bldg., Omaha. Neb.

44647

Geflügel und BedarfsartiM.

S. C. R. I. ReS Eier. 15. $1.25;
$6 per 100; Mammoth W. Pekin-Ente-

11 Eier $1. H. A. Snow,
Bciison, Neb. Tel. Venson 273.

4.2547

Zu verkaufen: Barrel Plymouth
Rocks, groszbeinig, gitte Leger, per
fest für Markt. Eier $1.50 für 13.
H. M. Skipfuorth, 6211 N. 3. St..
Omaba. Neb. Colfar 787.

Tachbrdeckung.

Tachbedccknng Leckt Ihr Dach?
Wir reparieren selbiges, für die

halben Kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

Medlock Roofing (5o.
Tel. Dotigl. 3261411 Ware Blk.

944 7

Automobile.

The Elcar, $84.5. Fabriziert von

Firma, die feit 43 Jahren Ouaü.
tätöprodukte hergestellt hat. Vorzügl.
2igenmrenauösta',!en. ichrcivt um
Bedingungen. Wir sind Agenten für
Nebraska u. West-Iow- Nebraska
Elcar Eo., 311 S.. 11. Str.. Lin
coln. Neb Wir sprechen Deutsch.

Automvbil-Berfichcrun-

Automobil Versicherung, Feuer.
Tiebstahl, Haftpflicht u. Zusammen
stoß.Versicherungen zu den niedrig-ste- n

Preisen.
Ellis & Thompson,

91344 Eira Natl. Ban! Bldg.
Tel.' Douglas 2819. --54047

n.

Tcll & Binkley 3218 Harney.
Erstklassige Auto.Neparaturen. Auf- -

frischen maäit alle Cars nett. Stark?
TchlepP.Car. Tel. TouglaS 1540.

-4-13- 47

Nebraska Autg Radiator Repair.
l?mte Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bediemmg. Zufnedmheit
garantiert. 220 So. 19. Str.. Tele
t'bon: Douglas 7390. F. W. Houser.
Omaha. Nebr. tf.

lflkktrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.--

Tel. Douglas .2019. Lc Bron &

tirari, 116 Sud 13. Str.

eMWMWZMyx
"W---

Ji ?teirtl1aiHtnrilW in Jlüa.
1n flrtwr, lrtrffaBi, frttöt u Nkhmen.

pn ?tnina5,m,ts kein e ilSten Roch

'". at PrfSffcni w 54 wird?-Cin- öfc

in S Xasftt. eN unich wcnn
nicht !, ftaufl da echte iiit im tolm
Z!bl!Ki und Herrn Hills Bi kr

w-- U. S

Frl. Heien Mackin

Mlwlchrerm
Llbiturientin' des
Stern Konservato
rium zu Berlin,

Deutschland.

Studio9Arling.
ton Block,

1511 Dodge Str.
&tXh Tel. Dongla, 3084.
ZlcfJsw Tel. Walnst 959.

g PROHIBITION
tritt am 1. Mai in Kraft.

Lind Sie .

Vorbereitet?
.Zj, veranstalte nrn Ans

vfLf maues ganze Lgers
VM üönNen, Whiskies, Gins,
ftrönncl, Liksre, aste.

Führe snch Beftellnngkn sät
K,rlweiß und Luup'S Falstaff
5i ans.

tzenry Rohlff
Tel. Tsnglas 876.

2567 LravcnwsrtS Str.,
Omaha, Nebr.

h -
-

SiwäieäKtt, 3U

Sichrliit zwrtlT

Der Taxi-Man-n

SSIffil TAXI C0.
Tel. DoafUs 580

H&ltepl&tz: Kirsj Joy Cf
OiMs 1417 Faroarn Str.

( CENTRAL
TAXI LIVERY CO.

Tel Douglas 882
V,vJ tii üfslce: Piitsi Hatt!

Jitn.Xiiicmebile md Auto

Tro'ch?cn fit jtbe elegenfpit

f "Ttr,X".'ffE3tr'2W-lSÄX3CÄl

'William Stsrnberg
Deutscher Aövskat '

Chnrntr 950954, Omaha National
VnZ.GebäuZse.

Touz'es 362. Omaha. Nebr.

jwagzaemimimwMvumm

öllchen Sie
Arbeit?

iisur Zt tim kleine Ha

'z.' ill der läglitfifa

Crj'u Tribune" einnicken.

Cflcr .1!0 '

(30, Fortsetzung.) ...

Und dann war es und blieb es so

bedrückend peinvoll, daß d Täter
nicht gesunde wurde. Man rührte
lieber nicht an diese Erinnerung. Die
Behörden suhlten sich sozusagen durch

jedes Gespräch angegriffen, als seien

sie blind oder ftumselig eder unfähig
gewesen. Die damaligen Jagdgenossen
mochten vollends nicht davon sprechen.
Es war nach Lage der Dinge zwar
völlig avsgezchloffen, daß einer von

ihnen aus Versehen den Schutz abge-gebe- n

hätte. Bei einer Jagd mit
Standirieb! Noch dazu, wo die Stän-d- e

sich in einer Linie hingezogen hat-te-

Ader dennoch wurden fast alle

nervös, wenn man sie auf jenes Un

glück anredete. Irgend ein Mensch,
der keine Ahnung davon gehabt, wie
es bei jener Jagd zugegangen war.
hatte einmal gesagt: .Es wird wohl

ein Unglücksschuß gewesen sein es

waren doch mehrere Jagdlettonn
dabei!"

Dann stand bald darauf in einem

Berliner Blatt eine ähnliche Vermu-tun- g,

und seitdem verbaten es sich so

wohl Wackernagel als auch der Amts-richt- er

mit Leidenschaft, auf den Vor.
fall noch immer wieder angeredet zu
werden.

Jener Arbeiter, um dessen Person
sich so etwas wie das Dunstwöllchen
eines Verdachtes gesammelt hatte, war
bald ermittelt worden. Er war gleich
nach seinem Streit mit Edlef Stur
mer nach Süddeutschland verzogen,
hatte sich dort verlobt und stand im

Begriff, zu heiraten. Seine völlige
Schuldlosigkeit war über jedem Zwei
sel erhaben.

So schien eS denn, daß die Tat
unaufgeklärt bleiben sollte.

Muß daS Beate nicht unerträglich
sein? dachte Thassilo manchmal.
Mußte sie nicht mit verzweifelnder
Seele ft an die Tore dieses düste-re- n

Geheimnisses pochen? Trübte es

nicht n Schlaf rarer Nachte?

Einmal, nur einmal hatte er ge
wagt, daran zu rühren.

Er sagte ihr, daß jener Arbeiter
habe nachweisen können, wie er sich

den kleinen Vorfall mxt Edlef Stur
mer gleich aus dem Sinne geschlagen
habe, als er m Suööemjchtand Ber
dienst und sogar ee Braut gefun- -

den hatte.
Beate erging sich nicht in Lerwün

schungen einer unfähigen Polizei. Sie
zermarterte auch nicht ihr Hirn mit
Vermutungen.

Sie nahm es als etwaS Unabän-derliche- s.

Ein Wort, das der Hauptpaftor
Lüders, der sie eingesegnet und ge-

traut hatte, ihr bei seinem Kondolenz-besuc- h

gesagt, war als schöne Formel
in ihr haften geblieben. Bei Thassilos
Bericht seufzte sie schwer, faltete im

Schoß die Hände um ihr Taschentuch
zusammen, nachdem sie es noch zuvor
gegen die Augen geführt hatte, und
sagte: .Wer der Täter auch gewesen
fein kann, ich muß die Kraft finden,
ihm zu verzeihen wie schwer es

mir auch werden mag!"
Groß empfunden! dachte er entzückt,

und wie diel verborgene Kämpfe es sie

wohl kostet, sich zu dieser Größe em-p- or

zu ringen! Und er schämte sich

seiner Kraft, zu hassen .
Mit einer gewissen pedantischen

ging er jeden Sonntag
vormittag zu Beaten.

Er wollte nicht zu oft kommen. Er
zugelte seine heiße Sehnsucht, ihr zu

zeigen, jetzt schon zu zeigen: ich werbe

um dich!

Er hätte sie verletzen können. Das
Trauerjahr mußte er vergehen lassen!

Was ist ein Jahr! Wie kurz
ihm die Spanne Zeit, da sie

mit so viel Hoffnung ausgefüllt war.
gegen jene ohnmächtige Schmerzens-ewigle- it

vorher.
Aber er wollte doch in ihrem Leben

schon einen festen Platz haben. Jeden
Sonntag sprach er vor: er fragte nach

ihren Wünschen, nach ihrem Befin-de- n.

Er hatte ihr eine völlige wirt
schaftliche Selbsrändigkeit geschaffen.
Sie konnte bei Herrn Lebus, dem

Bankier, so viel Geld erheben, wie sie

brauchte.
Er spielte ungefähr die Rolle eines

fürsorglichen Bruders.
Und Beate ließ es sich gefallen. Es

war ihr sehr undeguem, daß Hedi ihr
Vorstellungen machte und allerlei Re
den führte, so. als wäre Thassilo gar
nicht verpflichtet, für, sie zu sorgen,
so. als dürfe sie es nicht annehmen.
.Ach Gott sagte Beate dann, .laß
das doch! Wenn er nicht verpflichtet
wäre, tät' ers nicht. Er hat Papa
alles klar gelegt . . . Latz mich nur erst
mal zur Ruhe kommen! Bin ich nicht
so schon schrecklich

'

unglücklich ?"
Die Klarlegung", die Thassiw vor

Keorz, Altheer getan, bestand in einem

Gespräch unter vier Augen. Dem
Wann konnte Thassilo

keine. Zahlen und Verhältnisse vor
täuschen, die- - nicht bestanden. Das
wollte er auch gar nicht. Er sagte ihm

aan, offen, wie es lag. Aber mit
einer vor tiefster Bewegung zittern
pen ?i:nrc? bat er Äl'.y'er. n'e
lautisn und icr ein ai'iainiiiies
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Henry E h r m a n,
Deutscher

Rechtsanwalt, '

Advokat und Notar.
4925 Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
Souty Omaba, Nebr.

H. H. Clairborne,
Rechtsanwalt und Notar.
212.513 Parten Block.

Televlwn Red 7401. 7

Busch & Borgljoff.
Televbon Doualas 3319.

Grundbesitze Lebens-- , Kranken, Un
fall, und Feuer 'Beritcherung, ebenso

lseschafts-Bermittelun-

Zimmer 730 WorldHerald Bldg.,
15. und Farnam Straße,

Omaha, Nebr.

Grabsteine.

Monumente und Grabsteine, in
gewöhnlicher bis feinster Ausfüh-

rung, aus amerik. uitd importiertem
Granit. A. Bratke & Co., 4316 S.
13. Str.. Tel. South 2670. t. f.

Neueste und beste Entwürfe von
Monumenten und Grabsteinen. Mä
tzige Preise. Wayne Monument
Works. Wayne. Nebr. 44447
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